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Der Reichskanzler über die Sanktionen .
Sanktionen sind G w üttaten .

l ! Berlin , 8. März . ( Drahtbnicht unse -er Bkrliner Schrift -
lritung .) Der Reichstag ist heute voll besctzt und in sichtbarer Span¬
nung . Präsident Loebe erössnet die Sitzung I .1S Uhr nachmi ; g?
vnd erteilt das Wort dein Reichskanzler Fchrei : bach.

Reichskanzler Fehrenbach
gibt im Namen der Regierung folge ' de Erklärung ab : Tie Londoner
Verhandlungen sind abgebrochen . Unsere Delegation ist aus dem
Rückwege . Ich bin der Meinung , daß wir in eine Erörterung der
L - ndoner Verhandlungen erst nach der Rückkehr unserer Delegation
eintreten können . (Seh - richtig .) Abcr zu den Maßnahmen , die die
Alliierten beschlossen und in Wirksamkeit gesetzt haben , fühle ich mich
b- r chtigt . Stellung zu nehmen und zwar zu den Sanktionen .
Ich beginne damit , daß ich das wichtigste Wort in Deutsch Llersetze .
( Sehr richtig ! ) Diese Sanktionen bedeuten nichts anderes als
Gewalttaten .

Mit den ehrwürdigen Begriffen des Rechts haken solche Akten
nichts zu tun . Es gibt keinen Rcchtsboden für diese Mahnahmen ,die ins Werk geseht sind , um festgesetzte Leistungen zu erzwinften .
Dieser Rechtsbruch kann durch juristische Bergleichunqen nicht erhöht
oder gar geheiligt werden . Dieser Rcchtsbruch ist umso schlimmer
als er getragen wird von dem Namen der Staatsmänner der sieg¬
reichen Mächte und als er sich richtet gegen ein Volk , dem man jede
Wehr genommen hat , um sich gegen die Gewalt verteidigen zu können .
Dieser Gewaltakt ist uns schon in dem Moment angedroht , als in den
Pariser Beschlüssen unmögliche Forderungen gegen uns erhoben
wurden . In diesen Wochen haben wir wenigstens gelernt , daß nns
durch die Pariser Beschlüsse etwas Unmögliches zugemutet worden
ist. Die vorigen Wochen haben uns in der Ueb ? rzeugung nur be-
ästigen können , daß durch diese Art weder eine Regelung des euro¬
päischen Wiederaufbaues noch eine Liquidation des Krieges möglich
ist. Wenn in dieser Weise fortgefahren wird , wird das llebcl nur
vergrößert . Klauben etwa die europäischen Staatsmänner , daß sie
vus diese Weise eine Regelung in die wirren Verhältnisse Europas
bringen können ? Das ist unmöglich . Es entstehen hierdurch nur
neue Schwierigkeiten . Man mich eine Möglichkeit finden , die diese
Atmosphäre der konstruktiven Unmöglichkeiten ersetzt.
<kln die Stelle der Gewalt muh der ehrliche Wille ,die Weltgemeinschaft des guten Willens traten .

Wir sind ber it , in diese Weltaemeinschast einzutreten . Wir
laben uns nicht geweigert , aus dem Verlust des Krieges die Folgen
aus uns zu nehmen . Wir sind uns klar darüber . daß beim Wiederaus «
« au der Welt die schwersten Last n auf uns fallen . Wir waren be¬
müht , den Gegner von den Grenzen unserer Leistungsfähigkeit zuul erzeugen . Jetzt müssen wir der Tatsache ins Aug « s hen , die durch
<ie Verwirklichung der Sanktionen eingetreten ist. Es beginnt für
^as deutsche Volk , das nach dem Kriege schon soviel durchzumach n
»atte . wieder eine schwere Zeit . Jetzt gilt es für das deutsche Volk ,
>ie Ausdehnungsfähigkeit seiner E duld zu beweisen . Ich h,b « dieses
vertrauen zu dem deutschen Volke u . vor allem gedenken wir hier der

Die Auffassung in England.
ch Aus den Kommentaren der heutigen Londoner Morgenblät -

«er . die uns unser Londoner Korrespondent übermittelt , ergibt sich,
daß die linksstehende Presse die Dinge im richtigen Lichte sieht , in¬
dem sie den Bruch der Verhandlungen als einen Sieg der französi¬
schen Ebauvinistenpolitik über Lloyd George bezeichnet und schlimme
Folgen für Europa voraussieht und die Meinung ausspricht , daß das
gewünschte Ergebnis ausbleiben wird . Aber auch aus den Stimmen
»er Regiernngspresse klingt schon ein etwas , katzensämmerlicher
Untertan heraus . Es besteht zum mindesten ein bemerkenswerter
Gradunterschied der Auffassung gegenüber dem Triumpfgeheul der
Mutigen Pariser Presse , von dem wir einige Proben bereits in der
Mittagsausgabe gebracht haben . Wir erhalten folgende Draht -
Keldung :

II . London , 8 . März . (Eig . Drahtbericht .) Den heutigen
Morgenblättern entnehmen wir folgende Auslassungen über den
Mißerfolg der Londoner Konferenz : „Daily Herald " das füh¬
rende Blatt der Arbeiterpartei nennt den Ausgang der Konferenz
^ine Unterwerfung Englands unter den Willen
Frankreichs , die zu einem Zusammenstoß führen müsse, aus dem
dann schließlich die Revolution hervorgehe .

Die liberale „Daily News " bezeichnet den Ausgang als
kinen Triumph der französischen Politik und erklären ,
^er Revanchemarsch des Marschall Foch könne sich sehr bald und sehr" icht als einen Marsch ins Verderben erweisen .

Das Lloyd George nahestehende „Daily Chronic le " be-
«cnt , es handle sich bei dem Zusammenbruch der Konferenz nicht
? ur um Unstimmigkeiten über die Geldfrage , sondern um den Ver -
>Uch , die Alliierten um alle Früchte ihres Sieges zu bringen .

»DailyMail " das Blatt Northclisfes schreibt , das Entgegen -
^ Ntm >. n der Verbündeten sei mit Undank belohnt worden . Sie dürften

jetzt nicht schwach zeigen gegenüber den deutschen Herausszrder -
«Mn müsse die Deutschen lehren , ihr Wort zu halten . Vielleicht

überzeuge man sie dadurch von den Vorzügen einer ehrlichen Politik .
. »Daily Telegraph " sagt : Der Abbruch der Konserenz

^ rd zum Ergebnis haben , daß sich in der deutschen öffentlichen Mei¬
nung ein heilsamer Umschwung in Bezug auf die Entschädigungs -
Und Neparationsfrage anbahne . ( Da werden sich die Feinde sehr
auschsn !) Minister Simons hat sich als ein schwacher Vertreter der
Zutschen Interessen gezeigt . Der Mißerfolg der Konserenz ist ein
e d z i> e r l i ch e r Irrtum . Die Deutschen würden hossentiich bald

^ Fehler einsehen .
Die konservative „Morning Post " dankt Minister Simons

ronisch für die Dienste , die er den Verbündeten geleistet habe . Die
Zeitung schreibt , daß es aus Seiten der Entente kein weiteres
schwanken zwischen Meinungen gebe . Die Deutscheil würden zwar"den uild wüten , aber nicht bloß klagen wollen .

Teile des Vaterlandes , die zunächst von den Mitnahmen 5 r Alliierten
betroffen werden . Wir haben den Geist wahrgenommen , der jetzt
herrscht , den Geist der Eiit ^chlosseuheit und des Mutes , der gebli -ben
ist, dem Vaterland ? treu zu bl - iben . Wir danken diesen Gebieten
für ihre vaterländische Gesinnung und werden ailcs tun , nm sie darin
zu nnterstlitzen . Unser Außenminister Dr . Simons hat in Londsn
an die Geschichte appelliert . Ich glaube feststellen zu dürsen , daß das
Urteil heute schon in der Richtung feststeht , daß die Ausbiirsung der
Schuld b.oß auf die deutschen Schultern nicht nur eine Verkennung
der Tatsachen , sondern auch eine unberechtigte Entlsstung der <5n -
tentesiaatsmänncr bedeutet . Die Geschichte n>trd ihr Urteil nicht nur
über die Schuld am Kriege fällen , sondern auch über das Diktat des
Versailler Friedens . (Allgemeiner , lebhafter Beifall bei den bür¬
gerlichen Parteien und den Mehrheitssozialisten .)

An die Erklärung des Reichskanzlers schließt sich eine G e --
fchüftsordnugsdebatte . Abg . Stresemann (D . Vp .) bean¬
tragt unmittelbar nach der Rückkehr des Außenministers am Don¬
nerstag morgen eine Sitzung des Auswärtigen Ausschusses einzu¬
berufen und das Plenum des Reichstages mit der Londoner Kon -
ferenz erst am Freitag zu befassen . Abg . Crispien (Unabh .) betont ,
daß die Regierungserklärung nicht die Meinung aller Parteien wie -
derspiegelte . Es müßte daher sofort eine Besprechung stattfinden .
Außerdem beantragte er , die Besprechung nicht erst im Ausschuß ,
sondern sofort im Plenum vorzunehmen , da schon zuviel Geheimnis¬
krämerei um die Londoner Konferenz hsrumgemacht worden sei . Dr .
Levy (Komm . ) schließt sich den Ausführungen Erispiens an .

Miill .'r - Franken (Mehrheitssozialist ) betont , daß es weder im
Inlands noch im Ausland « verstanden worden wäre , wenn der
Reichskanzler heute nicht gesprochen hätte . Auch er ist für eine Be¬
ratung zuerst im Ausschuß und dann im Plenum und hebt hervor ,
daß eine Besprechung der Regierungserklärung ohne die Anwesenheit
Dr . Simons zwecklos wäre . Abg . Erispien weist darauf hin , daß die
Beratungen des Auswärtigen Ausschusses nicht einmal den Neichs -
tagsmitgliedem ohne weiteres zugänglich seien und daß er daher
eine sofortige Beratung im Plenum empfehle . Schließlich werden
die Anträge Erispiens abgelehnt und es folgt die Erledigung kleiner
Anfragen .

Die Stellung des Kabinetts .
? ! Berlin , 8 . März . sDrghtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Am gestrigen Abend trat das Reichskabinett zu einer Sitzung
zusammen , um sich mit der durch die Antwort der Alliierten geschaf¬
fenen Lage zu beschäftigen . Da aber die Berichte von Dr . Simons
noch nicht vollständig vorliegen , kam es noch nicht zu endgültigen
Beschlüssen . Sicher ist , daß Dr . Simons und die Delegation am
Dienstag morgen London verlassen . An der deutschen Grenze ist für
die Delegation ein Sonderzug bereitgestellt worden - Erst nach münd¬
licher Berichterstattung von Simons werden Beschlüsse gefaßt werden .
Noch ehe in Verlin der Abbruch der Verhandlungen bekannt wurde ,
traten die Mitglieder des Sachverständigenausschusses zusammen , um
über einen neuen Plan Rathenaus Beschluß zu fassen , der darauf
hinaus ging , daß Deutschland die Schulden der Alliierten in Amerika
übernehmen sollte , — Er ist jedoch schon durch den Gang der Dinge
in London gegenstandslos geworden .

Der deutsche Botschafter verlätzt London .
! ! Berlin , 8 . MSrz . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie wir hören , verläßt auch der deutsche Botschafter Lon¬
don heute abend um 8 Uhr . Doch bedeutet das nicht etwa einen
Abbruch der Beziehungen , denn ein Geschäftsträger und ein Teil
des Botschafterpersonals bleibt in London zurück.

D sseldorf besetzt.
c-- Diisseldorf , 8 . Mörz . (Eig . Drahtbcricht .) Hevte mor¬

gen 6 Uhr begann der Einmarsch der Besatzungstruppen , die aus
Engländern , Franzosen und Belgiern bestehen . Sie kamen zum Teil
aus der Richtung von Oberkassel und zum Teil von Venrath . In
den frühen Morgenstunden überflogen feindliche Flugzeuge die Stadt .
Eine eigentlich - Führung ist nicht zu erkennen . Einige unterge¬
ordnete Offiziere begaben sich auf das Rathaus nnd bekundeten dort
besonderes Interesse für die Sipo . Es ziehen fortwährend Truppen
durch die Stadt , die für Duisburg bestimmt sind. Das links¬
rheinische , seit 1S18 besetzte Gebiet ist streng abgetrennt .

Die Aranzoscn in Duisbnra .
<! Koblenz , 8 . März . Starke französische Kräfte werden seit

Montag nachmittag in ununterbrochener Folge aus lothringischen Gar¬
nisonen durch das Saargebiet nach dem Rhein transportiert , um von
hier auf bereitstehenden Schiffen nach Oberkassel und Düsseldorf ver¬
bracht zu werden . Gestern abend sind die ersten französischen Trup¬
pen in den Vororten von Duisburg eingetroffen .
Die Amerikaner nehm ? » n cht am Vormarsch teil

^ Baris , 8 . MSrz . (Eigener Drahtbericht .) Aus Washingtonnnrd berichtet , daß das amerikanische Auhenamt gestern nachmittag
bekanntgab , daß infolge des Bruches zwischen der Entente und
Deutschland amerikanische Besatzungstruppen nicht an dem Vormarschin deutsches Gebiet teilnehmen werden .

Keine Sachverständiaenverhandlnnsten .
II . Berlin , 8. März . (Eig . Drahtbericht .) Die deutsche Dele¬

gation reist heute nachmittag 2 Uhr aus London ab und trifft mor¬
gen mittag in Verlin ein . Die Nachricht , daß während der Nacht
noch Beratungen zwischen den alliierten und den deutschen Sachver¬
ständigen stattgefunden haben sollen , trifft , wie wir erfahren , nicht zu .

Enthüllung über d u zlrieg ansbruch .
g. Rewyork , 8 . März . (Eig . Drahtbericht .) Die Zeitungen der

Hearftpresse kündigen die Veröffentlichung von Dokumenten aus den
Petersburger Geheimarchiven an , für deren Unterdrückung England
140 Mill . angeboten hatte . Daß England die Veröffentlichung
zu verhindern sucht, ist verständlich , da sie ein Schlaglicht auf die
Schuld von Erey und Sassanow an dem Ausbruch des Weltkrieges
werfen . Die Veröffentlichung ist jetzt für die in London versammel¬
ten Ententevertreter besonders peinlich , weil Lloyd George erst gestern
erklärt hat , der Versailler Vertrag salle , sobald die deutsche Schuld
salle .

ck. Rom , 8 . März (Eigener Drahtbericht .) Am 2lZ. März tritt
in Rom das AlkoholiX ' rbot in Krast . Der Verkauf von alkoholischen
Getränken jeder Art ist streng verboten . Alle Wirtschaften werden
geschlossen und Kundgebungen sind streng unterjagt .

Der Mtsiang von London .
Die Londoner Konferenz ist gestern abend zu Ende gegangen

und die deutsche Delegation kehrt in die Heimat zurück. Alle Ver¬
handlungen haben in letzter Stunde doch zu keinem Ergebnis ge¬
führt . Europa muß noch durch unendlich schwerere Leiden gehen als
bisher , ehe es möglich wird . Fragen , die nur aus dem Wege sach¬
licher Verständigung gelöst werden können , so zu lösen , ohne Saß sich
politische Machtmittel dazu drängen und politische Rücksichten über
die Erwägungen wirtschaftlicher Notwendigkeit siegen . Die Hoff¬
nung , die noch in den Morgenstunden des Montag berechtigt war .
daß man sich auf eine vertragliche Mittel linie finden würde , ist
enttäuscht worden . Am frühen nachmittag des Montag wurde aus
den Äußerungen des englischen offiziellen Büros zum erstenmal be¬
kannt , daß so gut wie keine Hoffnungen mehr bestanden . Das erste
Wort Lloyd Georges in der Nachmittagssitzung hat dies bestätigt .
Er wiederholte , daß die deutschen Vorschläge unannehmbar seien .
Er könnte auch in dem , was inzwischen an Erklärungen und Ab¬
änderungen geleistet worden sei , keinen Anlaß finden , sein Urteil
zurück zu nehmen . Die Furcht vor einer Wiedererstarkung Deutsch¬
lands , der Vernichtungswille Frankreichs haben in letzter Stunde
noch einmal gesiegt . Mit Zustimmung Englands muß Europa noch
eine weitere Periode der Gewaltpolitik ertragen . Die endgültige
Regelung , von der Lloyd George in seiner Rede sagte , es sei der
Wunsch der ganzen Welt , wäre gerade durch die Pariser Beschlüsse
verhindert worden , denn diese hätten Deutschlands Zahlungsfähig¬
keit gebrochen . Aber gerade die Vorschläge der deutschen Regierung
wollten eine Regelung herbeiführen mit einer Anpassung an Deutsch¬
lands Zahlungsfähigkeit . Wenn Lloyd George erklärte , auch die
Sachverständigen der Alliierten wären für ein Provisorium gewesen ,
aber kein Staatsmann habe diesen Ausweg anerkannt , so ist das
eine Behandlung der Tatsache , der man nichts gegenüberstellen kann
als folgende deutsche Feststellung : Kurz vor der Pariser Konferenz
wurde der deutschen Regierung amtlich mitgeteilt , die fran¬
zösische und englische Regierung wünschten dringend auf der
Basis eines Provisoriums zu einer Verständigung zu kommen . Diese
Feststellung ist authentisch . Die Aufklärung des Widerspruches zwi¬
schen ihr einerseits und

'
den Worten Lloyd Georges andererseits

können wir nicht vornehmen . Die aufdringende wirtschaftliche Gründe
gestellte Forderung des Verbleibens Oberschlesiens beim Reiche hat¬
ten einen der Hauptanlässe für Zurückhaltung unserer Vorschläge ge¬
bildet . Auch hier wurde eine sachliche wirtschaftliche Argumentie¬
rung durch politische Gründe verdrängt . Die geschickte Dialektik
Lloyd Georges beschäftigte sich mit der deutschen Schuldfrag « und
verband sie mit einem Provisorium

"
durch den Hinweis darauf , daß

Deutschland sich vermutlich nach S Iahren unter Berufung auf das
veränderte Bild der Geschichte seinen Pflichten entziehen wolle .
Der deutsche Standpunkt tst der , daß der unterschriebene Vertrag uns
xur Zahlung verpflichtet , selbst wenn sich später das Urteil der Ge¬
schichte über unsere Schuld ändern sollte . Wenn die Gegenseite aus
unserer Hoffnung auf das Urteil der Geschichte den Grund entnimmt »
das Provisorium abzulehnen , beweist sie damit kein allzugroßes Ver¬
trauen auf dieses Urteil . Das Mißtrauen war überhaupt einer der
stärksten Faktoren , der den guten Ausganz der Konferenz verhindert
hat . Die Geschichte wird einst feststellen , daß kurzsichtiges Mißtrauen
im entscheidenden Moment den Aufbau Europas verhindert hat .
Die deutsche Delegation kehrt mit dem Bewußtsein zurück, bis zum
letzten Augenblick den guten Willen bewiesen zu haben , in sittlicher
Arbeit di >: Wunden zu heilen und zum Ausbau Europas beizutragen .
Minister Simons wird das deutsche Volk hinter sich haben , wenn es
vernimmt , daß die deutschen Vorschläge auch jetzt noch kein Verständ¬
nis gefunden haben . Von der Londoner Konferenz hätte die Hei «
lung Europas ausgehen können . Die Alliierten haben das verhin¬
dert . Auch Lloyd George mußte anerkennen , daß das , was wir
bieten , die gleichen Beträge liefert , wie die Pariser Beschlüsse."
Wenn das Verlangen nach der Erhaltung Oberschlesiens , über Ver¬
handlungen der Zollabsührung und über die Handelsfreiheit kein
Verständnis findet , so liegt das an der rein politischen , oder besser
gesagt , an der machtpolltischen Atmosphäre dieser Konferenz . Auf
dieser Konserenz hat Deutschland mit den eindrucksvollen Ausfüh¬
rungen Dr . Simons ' das letzte Wort gehabt . Es wird nun der
Krieg mit den Mitteln der Sanktionen fortgesetzt zunächst mit den
militärischen . Die wirtschaftlichen Sanktionen werden noch von den
alliierten Sachverständigen geprüft werden . Sollten die Sachver¬
ständigen beider Parteien noch einmal zusammenkommen , so wird
ihre Tätigkeit durch diese Sanktionen d . h . durch den Zustand de?
Gewalt benachteiligt . Dieses Hindernis einer friedlichen Lösung
wird ganz Europa empfinden . Das Echo in der Welt wird nicht
ausbleiben .

. Es ist geschafft'. "
London . 8. März . Aufmerksamen Beobachtern ist es nicht ent¬

gangen , daß nach der letzten Sitzung der Konserenz Marschall Foch
den St . James -Palast mit einem behaglichen Lächeln verließ . Bri «
and äußert ? bei seiner Rückkehr : „Nun ist es geschafft !" Marschall
Foch , General Weigand und Wilson beraten jetzt über die zu ergren
senden militärischen Maßregeln . (Eig . Drahtbericht .)

Der Rückschlag auf Amerika .
S. Newyark , 8. März . (Eig . Drahtbericht .) Holdings hat er«

klärt , daß sein Plan , den Frieoenszustand mit Deutschland wieder ^
herzustellen , durch die Krise in der Wiedergutmachungsfrage ge,
kreuzt worden sei. Er ist der Ansicht , daß die Annahme der Resoi
luüon Kaox in dem Augenblick , in dem die Alliierten gegen Deutsch¬
land Gewalt anwenden , um die Annahme der Reparationssorder -
ungen zu erzwingen , als ein Affront der Alliierten betrachtet werden
könnte . Er hat deshalb den drei Senatoren nahe gelegt , einstweilen
mit der Beratung des mit der Republik Columbien abzuschließenden
Vertrages fortzufahren vnd auch die anderen Verträge zu erledigen ,
dafür aber mit der Fricdensresolution zu warten , weil Deutschland
nach Herstellung normaler Beziehungen an die Vereinigten Staaten
appellieren könnte .

Kulturträger .
Hamburg , 8 . März . Am Sieldeich hat Heute nacht der farbig «

Franzose Babakara , Heizer an Bord des französischen Schiffe «
„Soret "

, den Zimmerer Karl Brandt aus offener Straße angerempelt
und durch Bauchschuß getötet . Als er festgenommen werden sollte^
schoß er auf die Passanten und Polizeibeantten . Schließlich wurde ei
durch drei Schüsse schwer verletzt und ins Hasenkrankenhaus gebracht
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Aus Baden .
Minister Remmele über die Ententesorderuttgen .

Am letzten Samstag sprach in Schwetzingen in einer von
der sozialdemokratischen Partei Schwetzingen veranstalteten öffent¬
lichen , gut besuchten Versammlung der bad . Minister des Innern ,
Herr Adam Remmele . über „Die deutsche Sozialdemo¬
kratie und die E n te n te so rde r ung en " . In zweistün¬
digen Darlegungen führte er nach dem Bericht der „Schwetzinger
Zeitung " folgendes aus :

Deutschlands Schicksal soll sich in diesen Tagen entscheiden . Es
fragt sich für uns . ob wir in der Lage sein werden , den Verpflichtun¬
gen nachzukommen , oder ob wir durch die Auflagen zusammenbrechen
werden . Ich bin nicht der Meinung , daß man mit moralischer Ent¬
rüstung über die Schwierigkeiten hinwegkommt . Wir müssen diese
Schwierigkeiten in aller Ruhe prüfen und über unsere wirtschaftlichen
Kräfte klar sein . Unter diesem Gesichtswinkel sei abzuwägen , in
welcher Situation sich das deutsche Volt Wirtschaft s -
politisch undweltpolitisch befindet . Deutschland stand
vor dem Kriege als Industriestaat in voller Blüte . Ausfuhr und Ein¬
fuhr . der Weltverkehr , brachten ihm all das , was es für sein Volk be¬
durfte . Da kam der Krieg und in ihm der Zusammenbruch , weil
wir an Nahrungsmitteln , Kleidern , Fetten usw . völlig verarmt
waren . Bei den Schwierigkeiten unserer finanziellen Lage sind auch
die Aussichten für eine Valutaverbesserung sehr schlecht . Weiter ist
zu berücksichtigen , daß das Deutsche Reich Gebiet und Bevölkerung
verloren hat . Außerdem ist der landw . Boden während des Krieges
abgewirtschaftet worden , die Düngemittel sind erheblich teuerer . Das
deutsche Volk hat ferner schon erhebliche Wiedergutmachung e-
Keistungen abgetragen . Die Leistungen an die Entente reprä¬
sentieren einen Wert von 21 Milliarden Mark . Angesichts dieser
Tatsachen verlangt die Entente durch die Pariser Forderungen , daß
Deutschland in 42 Iahren 226 Milliarden Goldmark bezahlen , äußer¬
ndem für seine Waren , die es dem Auslände liefert , eine Ausfuhr¬
prämie von 12 Prozent entrichten soll . Deutschland darf keine Kredit¬
abkommen schließen , weiter wird es verpflichtet , alle Einnahmequellen
der Länder und Gemeinden zu verpfänden , alle Zölle sollen zu Zwecken
der finanziellen Leistungen verpfändet werden . Daß dies für unser
öffentliches Leben den Zusammenbruch bedeuten würde , ist klar . Denn
die von Deutschland insgesamt verlangte Summe von 287 Mill . Gold¬
mark ist uneinbringlich . Dr . Simons Gegenvorschlag lief darauf hin¬
aus . daß Deutschland sich verpflichtete , innerhalb weniger Jahre 50
Milliarden Goldmark für die Wiedergutmachung flüssig zu machen .
Rechnet man diese 5» Milliarden auf Zins und Zinseszins um , er¬
hält man etwa 187 Milliarden . In der Summe war Deutschland so¬
mit gar nicht so weit mit der Entente auseinander . Doch die Sün¬
den des alten Systems rächen sich noch heute . Das wilhelminische
Zeitalter mit seiner Großmannssucht und Herrschsucht , die Reden des
Kaisers sind für die Feinde der Gradmesser des deutschen Geistes ge¬
wesen . Mit ihnen rechtfertigen die Gegner ihre Forderungen und
Sanktionen , indem sie sagen , ihr seid viel weniger mild gewesen .
Mit den Sanktionen will die Entente von Deutschland die Erfüllung
ihrer Forderungen erzwingen . Frankreichs Absichten gehen unver -
Hiillt dahin , Deutschland zu zerreißen . Die Gefahren der
Sanktionen sind sehr ernst für uns , sie würden auf politische und
wirtschaftliche Abtrennung hinauslaufen . Wägen wir aber ab , daß
es niemals möglich sein wird , die Pariser Forderungen an¬
zunehmen , denn wir können sie effektiv nicht erfüllen .
Die Entente würde uns in Verzugsetzen und danach
die Sanktionen doch anwenden , so wie sie uns bisher ver¬
schiedentlich in Verzug gesetzt hat . Bei ernster Prüfung der Folgen ,
die bei NichtUnterzeichnung oder bei der Nichterfüllung eintreten ,
kommen wir zu dem Schlüsse , diesen Forderungen trotz der Sanktionen
das Nein entgegenzusetzen und in Ruhe und Würde das Schicksal Hu
tragen , das uns bereitet wird . Aber das Volk müsse sich bewußt sein
der Schwere der Sanktionen und dürfe nicht hinterher sagen : Ihr
hättet unterzeichnen sollen .

LandcSversannnlnng der kriegS- « nd «« fall »
beschädigten Vifenvahnee .

5 ---- Vor wMigen Tagen fand in Offenburg « ine von der
Eisenbahnergruppe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen einberufene und aus
allen Teilen des Landes gut beschickte Versammlung der
Vertrauensleute der kriegs - und unfallbeschä¬
digten Eisenbahner statt . Der Hauptbetriebsrat der Eiien -
bahngeneraldirektion , das Büro für Arbeiter - und Beamteninteressen
derselben Stelle , sowie die Eisenbahnergruppe Württemberg und
die Gauleitung des Reichsbundes hatten Vertreter entsandt . Die
Versammlung besaßte sich vorwiegend mit der Wahl eines Landes -
» ertrauensmannes , sowie dessen Stellvertreter für den Eisenbahn »
xeneraldirektionsbezirk Baden . Als Landesvertrauensmann wurde
der bei der Eisenbahngeneraldirektion bcdienstete Eisenbahnassistent
Emil Pfeifer und als dessen Stellvertreter der in der Haupt -
werlstätte in Karlsruhs beschäftigte Schlosser Ludwig Hodapp
gewählt . Die Vertrauensleute forderten die Hinzuziehung der Ver¬
trauensleute der Schwerbeschädigten zu Einschätzung der Leistung ?»
sähigkeit der Beschädigten im derzeitigen Beruf und eine dement¬
sprechend « Entlohnung auf das Dringendste . Weiterhin fand die
Frage der An -tellungsverhältnisse der im Eisenbahndienst beschäftig¬
ten Kriezs - und Eisenbahnbeschädigten eingehende Erörterung . Die
bekannt gewordenen Anregungen sollen in enger Fühlungnahme mit
den Eisenbahngeneralorganisationen , dem Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten usw . . Gau Baden , sowie mit dem Hauptbetriebsrat
und dem Büro für Arbeiter - und Beamteninteressen der Eisenbahn -
generaldirettion ihre Erledigung finden .
Lauoesversammlung des ReichstvirtschaftSverbandes

deutscher Bcrnfsso daten .
Am letzten Sonntag fand im Verbandslokale „Zum LZlwen-

rachen " In Karlsruhe eine Landesvsrsammlung der Fachgruppe .
'
.Zoll

« nd Steuer " des Reichswirtschaftsverbandes deutscher derzeitiger und

ehemaliger Berufssoldaten sR .d .B . ) Landesgruppe statt . Zahlreich
waren die Vertreter aus allen Teilen des Landes erschienen . Fast
alle 22 Ortsgruppen des Verbandes in Baden hatten Vertreter ent¬
sandt . Besonders stark waren die Grenzbeamten vertreten . Trotz
erfolgter rechtzeitiger Einladung hatte das Landesfinanzamt Karls¬
ruhe einen Vertreter nicht entsandt . In durchaus sachlicher Weise
referierte der Generalsekretär Rosteck des R .d .B . in Baden über die
Lage der Militäranwärter im Bezirke des Landesfinanzamtes Karls¬
ruhe , die gegenüber den Militäranwärtern bei anderen Reichsbehör¬
den , wie Post und Bahn , geradezu trostlos genannt werden kann .
Er begründete den Anspruch der Militäranwärter auf die mittlere
Beamtenlcmfbahn durch die bestehenden Gesetze. In einer , nach er¬
folgter lebhafter Aussprache gefaßten Entschließung wurden dem Lan¬
desfinanzamt noch einmal die Forderungen der Militäranwärter mit¬
geteilt und von ihm als jetzige Reichsbehörde verlangt , entsprechend
dem Gesetze den Militäranwärtern die gleiche Behandlung ange -
deihen zu lasten , wie es im übrigen Reiche seit langem üblich ist.
Zu der in nächster Zeit in Berlin stattfindenden Versammlung der
Reichsfachgruppe „Zoll und Steuer " wurden Vertreter gewählt .

«
«p. Pforzheim . 7. März . Unter Teilnahme der ganzen Bevöl¬

kerung fand , wie bereits kurz mitgeteilt , am Samstag die feierliche
Abholung der neuen Glocken der Schloßkirche statt . Das neue
Geläute , das aus 5 Glocken bösteht und in Bronze gegossen ist, wurde
der evangel . Kirchengemeinde von den hiesigen Bijouteriefabrikanten
Friedrich und Eugen Speidel und ihren Brüdern Edwin und Al¬
bert Speidelin Amerika gestiftet und hat einen Wert von 400 000
Mark . Unter Vorantritt der Stadtkapelle bewegte sich der Festzug
vom Bahnhof zur Schloßkirche , von deren Turm das einzig übrig ge¬
bliebene Glöcklein die neuen Glocken begrüßte . Vor den festlich be¬
kränzten Wagen mit den Glocken gingen die Konfirmanden und die
Geistlichkeit mit der kirchlichen Vertretung , welche von ihrem Vor¬
sitzenden , Stadtpfarrer Roggenburger , geführt wurde . Ihnen
schlössen sich die Iugendbünde und Gemeindeglieder an . Vor der
Kirche erfolgte in Anwesenheit von Vertretern der Stadt die eigent¬
liche Begrüßungsfeier . Kirchenrat van der Floe hielt die Begrü¬
ßungsansprache . Die neuen Glocken sind gegossen von der Hofglocken¬
gießerei I . I . Radier in Hildesheim . Sie haben ein Gewicht von
2854 . 1427, 848 . 150 Kg .

Bruchsal , 8. März . Die Polizei verhaftete den hier als
Dienstknecht angestellten rumänischen Staatsangehörigen Jo¬
hann Ionitz , der kürzlich einen schweren Pferdedieb stahl
verübt hat .

dt . Mannheim , 7. März . Die drei jugendlichen Mör¬
der werden sich in den nächsten Tagen wegen der Unterschlagungs -
asfäre vor dem Jugendgericht hier zu verantworten haben und dann
nach München zur Aburteilung wegen des Mordes gebracht werden .

»t. Freiburg . 0. März . Im Schokoladeschiebungs -
prozeß ist nunmehr das Urteil gefällt worden . Bor 2 Iahren
kamen durch Vermittlung eines Basler Lebensmittellieferanten We¬
ber zwei Waggon Schokolade im Nettogewicht von 176 Zentnern nach
Lörrach , die gleich nach ihrem Eintreffen von der Reichskakao -Gesell -
schaft beschlagnahmt wurden . Da angenommen wurde , die Schokolade
sei in erster Linie für das Lebensmittelamt Lörrach und andere Kom¬
munalverbände bestimmt , erfolgte die Aufhebung der Beschlagnahme .
Die freigegebene Schokolade kam aber nur zum geringsten Teil der
breiten Masse der Bevölkerung zugute , nur etwa ein Fünftel verblieb
beim Lebensmittelamt Lörach . Allerlei Aufkäufer fanden sich ein ,
alle von dem Bestreben geleitet , an der Schokolade möglichst viel
Geld zu verdienen . Es wurden von den Kettenhändlern teilweise
auch enorme Gewinne erzielt . Einer steckte bei dem Geschäft minde¬
stens 45 00v ein anderer über 37 VW ein dritter 16 750 Profit
in die Tasche : die untergeordneten Helfer . Vermittler und Zwischen¬
händler Provisionen von 7000 abwärts . Der damalige Geschäfts -
leiter des Kommunalverbandes Lörrach -Stadt , ein Revisor Oskar
Schemenau , erhielt von dem Schokoladenlieferanten Weber ein
Geldgeschenk von 20 000 Weber war deshalb der aktiven , Sche¬
menau der passiven Bestechung angeklagt , beide wurden jedoch frei¬
gesprochen , weil es das Gericht nicht für erwiesen hielt , ob Sche¬
menau seine Tätigkeit für Weber in amtlicher Eigenschaft ausübte .
Wegen Preistreiberei und Kettenhandel wurde der frühere Deli¬
katessenhändler Josef Holzhauer in Freiburg zu 10 000 Mark
Geldstrafe verurteilt , auch werden 17 000 Mark übermäßiger Gewinn
eingezogen . Gegen den Kaufmann Adam Wißler in Frank¬
furt o . M . wurden des gleichen Delikts wegen 5000 Mark Geldstrafe
und Einziehung eines Uebergeminns von 20 000 Mark ausgesvro ^ en .
Dem Kaufmann Julius Laible in Lörrach werden 12000 Mark
übermäßiger Gewinn abgenommen , auch hat er 1000 Mark Geld¬
strafe zu bezahlen . Acht weitere Angeklagte erhielten Geldstrafen
»' on 1000 bis 300 Mark abwärts ; bei sieben Angeschuldigten erfolgte
Freisprechung .

Ans der LandeshanptSadt .
Karlsruhe , den 8 . März 1921.

Erhöhung der Auölandsvsftaebühren .
— Mit dem Inkrafttreten der neuen Inlandspostgebühren , über

die zur Zeit im Reichstag verhandelt wird , werden auch die Aus -
landspostgebühren erhöht werden . Es ist in Aussicht genommen , das
Porto für gewöhnliche Auslandsbriefe auf 1 .20 für Auslands¬
karten auf 80 Pfg . und für Auslandsdrucksachen auf 30 Pfg . zu er¬
höhen . Die Gebühren für Auslandstelegramm « werden eine ver¬
hältnismäßig stärkere Erhöhung erfahren .

8 . Das Eröfsnnngsfchiehen der Schützengesellschaft. Um örn
Schützen Gelegenheit zu geben , sich rechtzeitig für das 200iährige Iu -
biläumsfchießen , welches in der Zeit vom 29 . Mai bis 5. Juni d , I .
stattfindet , zu üben , fand am Sonntag das diesjährige Eröff -
nungsschießen statt . Der Schießbetrieb wurde xunk : Z Uhr aus
allen Scheiben eröffnet . Der Besuch war derart stark , da » noch wei¬
tere Scheiben für Feld und Stand aufgestellt werden mußten . ? ie

Theater unä Ikunlt .
S. Slnfoniekonzert Hes TanSestheaterorchefters.

^ Das Programm des 6. Sinfoniekonzerts war Anton Bruckner
« nd seinem seurigen Bekenner und Anhänger Hugo Wolf gewidmet .
Von diesem wurde das graziöse , wohllaut - und stimmungsvolle
»Eljenlied " saus Shakespeares „Sommernachtstraum " ) zu Gehör ge¬
bracht . frisch und farbig in der Ausführung , dabei sorgfältig abge¬
tönt . Das Sopransolo sang Frau von Ernst sehr edel in Ton und
Ausdruck , auch der Frauenchor klang weich und ausgeglichen .

Es folgte Anton Bruckners unvollendete . .Neunte Sinfonie "
, die

vor Jahren schon einmal in Karlsruhe aufgeführt worden ist. Lang¬
sam beginnt dieser große Tondichter , der zu Lebzeiten in einen schie¬
fen Vergleich zu Wagner gebracht wurde , populär zu werden . Es
wächst die Erkenntnis , daß seine Ausdrucksart einem Bestandteil unse¬
res musikalischen Empfindens entspricht , daß man ihn aus der Ent¬
wicklung der Musik nicht mehr wegdenken kann . Seiner warmen ,
« rspriinglichen Musizierfreudigkeit konnte man sich trotz mancher ihr
eigentümlichen Absonderlichkeiten ( wie z . B . die der vielen General -
pausen , die Bruckner aber mit dem tiefen Atemholen verglich , bevor
man etwas Wichtiges ausspräche ) nicht länger verschließen , sie mußte
schließlich fesseln . ia begeistern , allein schon durch die gigantischen
Ideen , die sie kühn hinstellt und die sie in den mannigfaltigsten ,
lebendigsten Formungen umspielt . So war denn der gestrige Bruck-
nerabend ausgezeichnet besucht , ein Zeichen dafür , dag Bruckner in
Karlsruhe richtig eingeschätzt wird .

Operndirektor Fritz Eortolezis trägt eine verehrungsvolle
Liebe zu Bruckner im Herzen und interpretiert ihn mit dem Ver¬
ständnis und der Einfühlung solcher reinen Hingabe . Das süßselige
Singen aus der Brust des „Einsamen " kommt durch die Corto -
lezis ' sche Kunst der Dynamik voll zur Auswirkung , ebenso das un¬
endlich Keusche im Wesensausdruck dieser Musik . Das Landes¬
theaterorchester bestrickte wieder durch die klangliche Leuchtkraft und
den von harmonischer Einheit getragenen Vortrag .

Das jubeloolle „Te Deum " sür Chor . Soli und Orchester ,
das sür den fehlenden Schlußsatz der Neunten Sinfonie dieser ost
angeschlossen wird , erfuhr ebenfalls eine treffliche Wiedergabe . Die
Soli waren bei den Damen von Ernst und Peez - Neuge¬
bauer . sowie den Herren Neugebauer (der das Tenorsolo

tonschön und ausdrucksvoll sang ) und Mar Büttner in den besten
Händen . Die Chöre , die von Herrn Musikdirektor Gg . Hofmann
gewissenhaft und sorgfältig einstudiert worden waren , wurden vom
Landestheaterchor , mit Klangsülle und großer musikalischer Sicher¬
heit wiedergegeben .

Dem Dirigenten , dem Orchester und den übrigen Mitwirkenden
wurde lebhafter Beifall gezollt . A. R .

Aus dem Mainzer Musikleben . Im 9 . Sinfoniekonzert unter
der Leitung des Generalmusikdirektors Albert Gort er ( den Karls¬
ruhern übrigens ein alter Bekannter ) wirkte Frau Iracema -
Brü gel mann vom Badischen Landrstheater in Karlsruhe mit .
Sie sang eine Szene aus Noeltes Oper ..Francis Villau " und
drei Gesänge mit Orchester s„Mond im Walde "

. „Die alte Gräfin "
und „Ein Gruß "

) von Albert Gort er . Die strahlende , ausgiebige
Höhe der bedeutenden Gesangskünstlerin . ihre unfehlbare musikalische
Sicherheit , ihr edler Vortrag brachten die genannten Werke zu bester
Wirkung und zeigten sie als die Sängerin moderner Musit . Von den
drei Orchester -Liedern Alb . Gorters ist das reizvolle im duftigen
Rokoko gehaltene „Die alte Gräfin " schon bekannt , als Komposition
und auch textlich am wertvollsten ist wohl . Ein Gruß "

, aber auch
das zuerst gesungene „Mond im Walde " ist sehr stimmungsreich und
von Vrahinsisch leidenschaftlicher Romantik durchzogen : insgesamt
sind es Arbeiten eines gebildeten und geschmackvollen Musikers , eines
Musikers von melodischer Ersindunq . der auch den Orchesterpart vir¬
tuos zu behandeln versteht . ( Vielleicht könnte Frau Iracema -Vrü -
gelmann diese Orchesterlieder Gorters auch einmal in einem Sinfonie -
Konzert des Bad . Landestheaterorchesters singen . D . Ned .)

Berliner Theater . In den Kammerspielen des Deutschen Thea¬
ters gelangte Rabindranath Tagores symbolisches Bühnenspiel
„ Der König der dunklen Kammer " zur Erstaufsuyrung .
hatte aber , wie uns unser Berliner Theatermitarbeiter schreibt , nicht
den großen Erfolg , den es vor kurzem bei seiner Uraufführung in
Frankfurt am Main verzeichnen konnte . Jedes symbolische Werk
kann man verschiedentlich auslegen . Man weiß nie genau , wie es
der Dichter gemeint hat . Tagore ist wohl einer der größten Poeten
unserer Zeit . Was er in der dunklen Kammer ausdrücken will , das
mag die Unermeßlichkeit der menschlichen Seele sein , das kann auch
das über allem lastende Geheimnis bedeuten , das überirdisch gött¬

Ehrenscheibe , gestiftet von dem diesjährigen Schützenim ister , Herrn
Oberingenieur Steinwarz , wurde vom Schützcubruder , Herrn
Druckereibesitzer Alb . Peter gewonnen . Die besten Schießresul -
tate erzielten : Auf Feldscheibe : Herr Schuhmann mit Zt Rin¬
gen , auf Standscheibe : Herr Rogge mit 38 Ringen , aus Jagdscheibe :
Herr K . Schneider mit 22 Ringen . Auch in diesem Jahre konnte
die Gesellschaft wieder zwei verdienten Schützen das Ehrcndiplom
und Ehrenabzeichen sür 25jährige , treue Mitgliedschaft verleihen und
zwar dem früheren Schützenmeister Herrn K . Schneider , sowie Herrn
I . Mee ß . Hoflieferant . Für die Folge ist die Einführung stes jagd¬
mäßigen Schießens aus stehendes und laufendes Wild , sowie auf Ton¬
tauben geplant .

M . Karlsruher Ruderverein von 187S. Am letzten Samstag
wurde die neuerbaute Nuderanlage im Bassin des Ruderhauses ihrer
Bestimmung übergeben . Die nach den Plänen des Architekten Frisch
und unter Leitung der Architekten Weiß und Willet in Beton
erbaute moderne Sportanlage stellt eine hervorragende Bereicherung
der Sportseinrichtungen des Ruderhauses dar . Gleichzeitig mit dem
Neubau wurde das gesamte Boots - und Riemenmaterial unter Lei¬
tung von Nuderwart Sch assner neu hergerichtet . Fabrikant
Knippenberg brachte in eingehenden Ausführungen den Dank
für die große wohlgelungene Arbeit zum Ausdruck , wünscht , daß die
neue Anlage unserer Jugend in ernster svortlicher Tätigkeit zum Vor¬
teil gereicht und schloß mit der Hoffnung auf eine weitere günstige
Entwicklung des Rudervereins . — Trainingsleiter Merkel hat das
Vortraining mit einer staatlichen Anzahl Ruderern bereits aufge¬
nommen . Zu dem vom Reichsausschuß für Leibesübungen veranstal¬
teten Ruderlehrkurs in Mannheim ist vom Ruderverein stud . electr .
Hermann Berberich gemeldet . Ein neuer Gigvierer nebst Rie¬
men zum Preise von zirka 11000 »tt ist von der Werst vertragsgemäß
anfangs April zu liefern .

— Ueberfluh und Mangel an einer Briefmarke . Die neuen Ge¬
bühren der Reichspost , wie sie jetzt dem Reichstag vorliegen , werden
die Briefmarken zu 15 Pfg . wieder zu Ehren bringen . Wenn der
Reichstag den Beschlüssen des Reichsrats beitritt , so wird dies die
Gebühr für die Drucksachen bis zu 50 Gramm . Die Marke ist eben
abgeschafft worden , aber noch vor kurzem in so großen Mengen vor¬
handen gewesen , daß sie an einzelnen Stellen sogar die Zehnpfenn ^ i-
marke ohne jeden Ueberdruck ersetzen mußte . Vor einiger Zeit haue
das Meßamt in Leipzig eine große Anzahl von Werbeschriften für
die Frühjahrsmesse zur Barfreimachung der Post übergeben . Die
Empfänger waren nicht wenig erstaunt , als sie die Drucksachen mit
einer Marke zu 15 Pfg . erhielten . Die Post erklärt jetzt , daß die
Drucksachen vom Meßamt richtig mit 10 Pfg . für jedes Stück bezahlt
worden sind . Es warm aber nicht genügend Rollen mit Zehnpfenniy -
marken vorhanden . Andererseits stand ein Uebersluß an Rollen mit
Marken zu 15 Pfg . zur Verfügung , die aufgebraucht werden sollten .
So ist ein Teil der Sendungen mit einer Marke über die Gebühr be¬
klebt worden . Wünschenswert werden auch Briefmarken zu 1,59
für Briefe im Gewicht von 100 bis 250 Gramm nach dem Beschlüsse
des Reichsrats .

— Verzicht auf die vierteljährlichen Viehzählungen . Der Reichs «
landbund hatte bei der Reichsregierung den Antrag gestellt , die vier¬
teljährlichen Viehzählungen in Wegfall kommen zu lassen , und sich wie
in Friedenszeiten auf die Zählung jeweils am 1 . Dez. zu beschränken .
Die Aufhebung der Zwangswirtschaft für Vieh und Fleisch läßt ja die
Notwendigkeit so häufiger Viehzählungen , die den Landwirten und
namentlich den kleinen Landwirten allerlei Schwierigkeiten und Un¬
bequemlichkeiten bringen , dem Reiche aber eine ganze Menge Geld
kosten, für unnötig erscheinen . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat daraufhin geantwortet , daß mit Rücksicht auf den
Abbau der öffentlichen Viehbewirtschaftung eine Fortsetzung der vier¬
teljährlichen Viehzählungen nicht mehr für erforderlich gehalten
werde . Zunächst ist auf die Durchführung der Viehzählung am
1 . März 1921 verzichtet worden . Hinsichtlich der Zählung am 1 . Juni
soll jedoch eine Entscheidung noch vorbehalten bleiben .

X Ter Wiricvereiu von Karlsruh » und Umgebung veranstaltet morgen
Mittwo » den S MLr ?, 1S21 anläblich lelneS 4k> jährigen Bestehens , m
kleinen Festhallefaal nacbmittagS von 2 bis k Uhr eine Ansstellung voa
Erzeugnissen der Kochkunst hiesiger Hotelier » und Wirte . Die Ausstellung
ist sür den allgemeinen Besuch geöffnet .

G DnS Kaffee Mozart . Ecke Kaiser - « nd Kronenstrake . wurde »m
Sam «tag eröffnet . Das Bestreben des neuen Leiters des Etablissements ,
des Herrn Eugen Kistner . diese » Kasse« zu einem Familien »
Kafsee zu machen , findet seine Bestätigung in der ganzen Art der vus -
inachung . die « IS äußerst gediegen und geschmackvoll bezeichnet werden varf .
Herr Malermeister Christian KSHn hat «S verstanden , in « irrster üelt
den gesamten Räumlichkeiten den Ttempel eine » gutdiirgerlichen Familien¬
heims aus -mdriicken . Dadurch , dah die rel « c Stuckdecke gan , in Weib «er¬
halten ist , bekommt der grobe Raum mit seinen vielen Fenstern Lust t>nv
Licht Besonders geschmackvoll ist der Anstrich der Wände . Während vaS
Holzwerk der unteren Täfelung in ruhig -warmem Mahagoni -Ton gehauen
ist, find die einzelnen Felder violett und rot getuvlt , mit sattem Gru «
umrahmt und mit Alt -Gold -Leisten eingesadt . Diese Farvenzusammen -
sleliung erhält durch die Lampenbcleuckitung eine besonder ! eigenartig «
harmonische Wirkung Da die Zwischenwand de « srkheren Wcinztinin «r5
herausgenommen wurde , besteht das WirtschastSlokal in einem gronei »
Räume der dem miwnlichen Bedienungspersonal wie den Gästen seivst ,
eine gute Ueberstckt gestattet . Die Hauskapelle Ratzel sorgt nachmit ^

tagS und abends sür gute musikalische Unterhaltnng .

«Sa »

LrdSitUod la allen Vro «vrloa . « SM

liche, dem wir fassungslos gegenüberstehen . Der Kern des Stückes
ist folgender : Habgierige Fürsten . Betrüger , Elende , Schwächliche ,
alle menschlichen Leidenschaften erheben sich gegen den Unsichtbaren ,
einzig aNein echten Herrscher . Diesem dient ein gütiger m»lder
Greis und eine Magd , indes die Königin der dunklen Kammer emmal
an dem auch ihr unsichtbaren Gatten irre wird . Aber die feinde
des Königs werden in wilder Schlacht zu Boden geworfen , gefangen
genommen und die Königin , die sich in der Verworrenheit des graue «
Alltags verloren hatte , durch Schmerzen geläutert , tn der Still « der
Einsamkeit , in der Demut der Selbstverleugnung aus der dunklen
Kammer der Buße zum strahlenden Lichte geführt . Das Ganz « rft
kein eigentliches Drama , aber es kann doch so gespielt werden , dag
es packend , rührend , von einem geheimnisvollen « mauer durchflutet
erscheint . Die Regie Bernhard Reichs wurde der Dichtung aber nicht
gerecht . Er schuf starre , allzu wirkliche , kalte Bühnenbilder , die nicht
das gewisse Fluidum ausstrahlten . Von der Darstellung ging etwas
lähmendes aus . Liselotte Denera als Königin und Eugen Klopfer
als der weise Alte sollten genannt werden .

Züricher Festwoche . Das Komitee der internationalen Fest¬
spiele in Zürich teilt mit . daß der ursprüngliche Plan , eine Reihe
von Oparnausführungen internationaler Opern,nstltute zu veranstal¬
ten im Einblick auf die derzeitigen ungünstigen Zeitverhältnisse sür
dieses Jahr abgesetzt worden sei . Um jedoch den Leitgedanken , Zü¬
rich zu einem europäischen Festspielzentrum zu machen , nicht auszu¬
geben . werden einige Ausführungen in dem Zeitraum von M, ! te
Juni bis Mitte Juli stattfinden . Vorgesehen ist eine dreimalige
Ausführung des .Harsifal " mit berühmten Vertretern der Haupt «
rollen unter musilaiischer Leitung eines der ersten Operndirigenten
der Gegenwart , sowie eine zweimalige Aufführung einer heiteren
Oper , ebenfalls mit hervorragenden Gästen . Die Internationalität
der Veranstaltungen tritt bei den großen Orchesterkonzerten mit je
einem schweizerischen , deutschen , französischen und englischen Dirigent
ten in die Erscheinung , ferner bei L Kammermusikabenden mit
Quartetten verschiedener Nanonalität .

Die Notlage der Studenten . Im Innungsausschuß des Han ^
werks in Halle wurde mitgeteilt , daß notleidende Studenten vielfach
bei Handwerksmeistern um Arbeit gebeten haben . Im vorige »
Jahre habe eine einzige Bausirma 400 Studenten als Handlange ?
aus ihren Bauten beschäftigt . . . . . .
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Dl« verbexten Pulte vsn Msllilngton .
. , Daß Intelligenz und Aberglaube auf einem Holz wachsen : für«lese völkerkundlich beglaubigte Tatsache haben die bedeutendsten
Gehirne aller Zeiten verschiedentlich Belege geliefert . Samuel John¬son war fest überzeugt , dak es einer Herausforderung des SchicksalsNachkomme , wenn man mit dem linken Fuß zuerst aus dem Bett

oder mit dem linken Fuh zuerst ein Haus betritt . Und die Bis¬
marck -Biographen haben sich mit der Tatsache abzufinden , dag der
ixlserne außer Gott doch noch etwas auf der Welt fürchtete : den'V ^ itag . Gelehrte von festgegründetem Ruf lassen sich gelegentlichMt ungern von seichten Schwindelmedien und rechnenden Vier -' uglern aufs Eis fuhren : warum sollte es also in den Regierungs -
«edauden zu Washington keine verhexten Pulte geben ?
, ^ Und so etwas gibt es tatsächlich — und noch vieles mehr der -
le .ven Gattung ! Denn diese „iisockx , <1ssks "

, an die sich kein Beam -
zum Arbeiten hinsetzt , weil er bestimmt zu wissen glaubt , daß» och jeder , der bisher eine solche Unvorsichtigkeit beging , in ganz' Urzer Zeit entweder entlassen wurde oder starb : sie sind im Grundemir das offizielle und repräsentativ « Symbol jener allgemeinen

Amonenfurcht . die heute unterm Sternenbanner so üppig gedeiht ,-vlan tauche aber in die Tiefen des amerikanischen Privatlebens .? an beobachte den angeblich so aufgeklärten und materialistisch ge¬
lten Amerikaner in seiner Häuslichkeit , in sei« em Alltagsleben

Ud seinen Festtagsgebräuchen , und man wird noch ganz andere
Wunderdinge erleben .

pressanten , volkskundlichcn Studie, , „Amerikanischer Aberglaube der
Aenwirt

" gibt der Deutschamerikaner Professor Karl Knortz .. ' " e kleine Zusammenstellung amerikanischer Literaturerzeugnisse , in
Men unheimliche Ereignisse den hauptsächlichsten Bestandteil und

bNeen und die handelnden Personen , mit dem Nimbus
Mysteriums umkleidet , an dem Hang zum Schauerlichen und

^ tselvollen in der Menschenbrust appellieren . Da sind des Herrn
Arles Traddock „Eesrenster auf der Fluszbriicke," O . W . Holmes-^ Isie Bonner "

. Henry James „ Zwei Zauberkünste/ ' Louise Chandler
Houstons .̂Mik Cyre von Boston "

, Thomas Pages .,Geschichten zum
^

' Vertrieb . „Bscher - Stowes "
„Altstadtvolk " und Bret Hartes „Er¬

klungen der Argonauten, " nicht zu gedenken des übernatürlichen
.̂ luents in den stark verbreiteten Erzählungen von Hawthorneuo Voe .

, Allerdings ist schon die Kindererziehung in Amerika ganz dc>-
angelegt , den abergläubischen Borstellungen und Neigungen» terer Jahre — auch den literarischen — die unverlierbare Grund -

Ae .zu geben . Der Amulettenkram von Korallen und Schellten .
^
?Mlt man kleine Kinder zu behängen pflegt — um sie so gegenböie Zufälle zu schützen. — kann als das äußerlich sichtbare

^ nbol dieses pädagogischen Systems gelten , das so umfassend ist.

daß es schon in der Geburtsstunde einsetzt . Denn es A beispiels¬
weise absolut nicht gleichgültig , ob man das eben zur AZelt gekom¬
mene Kind in ungebrauchte Stoff « oder in das Hemd seines Vaters
wickelt . Nur die letztere Wickelmethode verbürgt das Glück des
SprMings — neueingekleidete Säuglinge neigen von vornherein
zur Verschwendungssucht . Ungehorsame Kinder stecke man mit dem
Kopf durchs Hosenbein des Vaters — und man wird über die mo¬
ralische Wirkung dieser Prozedur erstaunen . Ob ein Mensch dereinst
zu Ruhm und Ansehen gelangen wird , erkennt man sehr einfachdaran , dag er in seiner Kindheit möglichst viele Vokale gebraucht .Das große Maul offenbart den schlagfertigen Debatter : will es
aber mit dem Sprechen nicht recht gehen , so braucht man dem Kinde
nur einen Fisch durch den Mund zu ziehen — und der künftige De --
mosthenes ist fertig . Uebrigens kennen die Amerikaner ein probatesMittel , um die natürlichen Anlagen eines Kindes zu erforschen : man
legt an seinem ersten Geburtstag verschiedene Berufssymbole — etwa
ein Buch , einen Silberdollar , eine Bibel , einen Pinsel oder einen
Hammer — auf den Fußboden : natürlich wird es sofort nach dem¬
jenigen Gegenstand greifen , der seinen vom Schicksal vorherbestimm¬ten Beruf symbolisiert , und jeder weiß fortan , ob er einen künftigen
Schriftsteller , Bankier , Prediger , Maler oder Zimmermann vor sich

alteuropäische Methode der „sexuellen Aufklärung " schei¬tert drüben an der schlichten zoologischen Tatsache , daß es in Ame¬rika keine Störche gibt : aber man behilft sich dort mit einer Ersatz¬legende , die sich von der europäischen Lesart nur durch zögeren
Pwntasiemangel auszeichnet : der Doktor fischt einfach die kleinenKinder aus dem Wasser , wie man Krabben und Heringe fischt . . .

Flamen und Adre » e einer Hexe aus der nächsten Nachbarschaft anzugeben . Strichweise steht aber der Hexenglaube auch unter Erwachsencn̂ ,n Blute — nicht minder fast wie vor zweihundert Iahren . alialsder Fanatiker Totton Mather in Neu - England als Herenschlächterwütete . Eine «srau Mary Leib in Pottsville . die zu ihrem Unglückeinen weißen Kater und einen schwarzen Köter besaß , mußte sich noch^ wenigen Iahren gegen die Beschuldigung einer Nachbarin
A ? dag sie , kraft ihrer Eigenschaft als Hexe , durch denoosen Blick den ^. od eines Kindes herbeigeführt hätte . In dem Prozeß

anstrengte , bestanden die liebe -l Nachbarn darauf ,
n Ä ! ^ ter im Grunde nur verhexte Kinder wären , daßfle sich um Mitternacht mit Menschenstimmen unterhielten und dagbei dieser Gelegenheit ihr Fell , wie üblich , mächtia Funken sprühe . . ..luch der Teufel ist , zumal in den kanadischen Lauddisirikten , nochimmer ein oft gesehener Gast . Die kanadischen Bauern pflegen dennauch , wenn jemand an ihre Tür klonst , vorsichtshalber lieber

zu rufen als ..entr ^ !" : man hat nämlich Bcisniele , daßmancher allzu Gastfreundlich - bei solchem Anlaß vom Teufel geholtwurde ! . . . «
Und die Intelligenz in den Großstädten ? — Sandeskundige wer -den bezeugen , daß nirgends der Glaube an das glückbringende Huf¬

eisen verbreiteter ist als in den Vereinigten Staaten . Man findet
es aber nicht nur an den Türen unzähliger Farmhäuser und Vieh -
stalle angeschlagen , sondern auch in den Schreibstuben und Kontors
der Aerzte , Anwälte , Kaufleute und Beamten . Die amerikanischenDamen tragen mit Vorliebe Schmucksachen in Hufeisenform . Und eswird in jedem Falle sorgsam darauf geachtet , dag die Oeffnung nach
oben zeigt — sonst fällt das G.lück heraus . . . Auch eine linke
Hasenpfote in der limen Westentasche dringt Erfolg : beim Wettenund Spielen , im Handel und in der Liebe . Allerdings ist die Ha¬
lenpfote nicht mehr ganz up rc> neuestens wird sie vielfach
durch den Truthahnfug ersetzt , den man zur Abwendung von allerlei
Unheil im Zimmer aufhängt .

Jede Großstadt kultiviert eine andere Spielart des aber¬
gläubischen Spleens . Das fromme Philadelphia charakterisiert sich
durch eine Unzahl von Spukhäusern , samt daran anknüpfenden Spuk¬
geschichten.̂ In Nero - Park würde keine Dame , wenn sie es auch noch
so eilig hätte , eine Droschke besteigen , die von weißen Pferden ge¬
zogen wird . Zahlreiche Kaufleute in Ehicago unterschreiben keinen
Kontrakt , bevor sie in eine Ecke des Dokuments ein kleines Glücks »
kreuz gezeichnet haben . Ein wohlhabender Getreidehöndler aus die¬
ser in der amerikanischen Irrenhausstatistik lehr reichlich vertretenen
Ttadt , zieht niemals Schuhe an , die zu einander passen — weil er
nämlich einst mit einem Stiefel und einem Pantoffel an den Füßenein überaus glänzendes Geschäft gemacht hatte ! Ein dortiger Mil¬
lionär schützt sich liegen den unheilbringenden Anblick weißer Pferde ,indem er von Fall zu Fall über den kleinen Finger seiner
linken Hand spuckt , ein anderer schlepvt seit seiner frühesten
Jugend einen braunen Sandstein in seiner Hosentasche vrit
sich herum , ein dritter wieder stellt prinzipiell keine fet¬
ten Stenographen in seinem Geschäft an . Eine Ebicaaoer
Advokat hatte einst , im Anfange seiner Laufbahn , als er sich über
ein schwieriges Problem die Haare raufte , mit einem ausgefallenen
Haar einen Tinteukler auf das Papier gemacht , und war während
des Anstarrens besagten Kleres auf eine gute Idee gekommen , die
ibm den Prozeß aewann : seitdem arbeitet er nie an einem wichtiacn
Aktenstück, ohne sick ein 5>aar auszulernen , es in die Tinte zu wecken
und sodann mit aller Sorgfalt den glückverheißenden Kl ->r aufs Va -
vier zu malen . Daß sich jemand in besaater Stadt , um sich bei Far >
tuna in Gunst zu seken , stets rote Halsbinden kauft oder v ^r Ab¬
schluß arößere Geschäfte das linke Hosenbein aufzukrem " - ln be¬
liebt . ist nach alledem nicht wunderlich . Ueber den amerikanischen
Heilmittelaberglauben vollends ließe sich eine umfängliche <? nezial -
abhandluna schreiben , die sich nicht nur über die Zanberniirk " n " en
magischer Steine und Tiersäkte . sondern auch über die er -wunlichen
übernatürlichen Kräfte schwatzender , warzenanstreibender Tanten zuverb ^ iten hätte .

Professor Marck ? führte einmal in einem Hambu ^apr Vortrag
aus . daß Amerika allen Anzeichen nach im Be ^ iske siebe , in »ine
reine geisiiae Kultur hineinzuwachsen : Diele G - istiak -' it märe über ,wie es scheint , mehr Geistern als vom Geist insnirierl .

Dr . M . A.

Ltatt besonderer ^ n - ei ^ e .

Neute mitts ? '/« 4 vlir vvrcie unsere liede
Lckvester , Sckväeerin unck l 'auto

Lsrta Seitd « Kapital -Anlage
klsuptlödrerlo

von lbrem »cdveren I-eickeo ckurek einen ssnkten
lock erlöst .

kreld -ire l. vr . v . K»rl,rodo . den 7. USn ? l9 ? I .
Im 5Ismsn der trsnerncken Hinterbliebenen :

llr . 8sr ! Lvltd , Oberreslscku !clirelctor , u . ksmül « .
littv 8 « !tK , Stsälbaurat , ll. ksmillv .

vis öeerckiisune kincket INittvocb , cken 9. ck. Ik ..nsckm . 3 Udr . von «Zer k^riecklwikspelle sus statt .
1' rauerkaus : ^VestenckstrslZe 59 . 38lZ

Scheiben - Mchsen !
15 Stück gebrauchte , von ^ ? 7N.— Vi ? 75,a .— .serner neue Oriatnallabrik -ite NL» eI k Saenrl .Aodt . M Stitck Ke >Ier !>i>ch«en , aedrauckt IM -blk ^ 4M.—. Kleinkaliberbiichsen , mod. DennS »Temiind - in unerreichter AuSw kl. L8U'
NolnkoirIHncknv » !, Ink

Wrwi-Krkvbrlk. Pa » ISr « k,e . Waldstraste 4 ,

« inderwan « n n.» l «ppsp »rt «, <„ . , verk
s Lamm st . 7t>. I >,Ik.

» errentteide «
Ueber,ieh «rI « ett

»n verkf . ^!u crfr . onrer
In der „ Bad . Vr . '

fl» er un » di » kret del dober Ver,Inlnna i>nrch
Badische J „ vnstri ? - Gesellschaft

hiermit rnneken vir untren Uli-
Weckern 6i« tr»ur >xo Uittsilunx , ck»IZunser^ lixjSkril-«, , treue , Xlitxlleck, klerr

k'rit? Killaräon
<!eo Holxen sin« im ? slck« ?ue«zoxen«n^eii^ eren l êickeas evtscb !icken ist. 3L17

Lkre «einem Xnäenicen I

^ srlgrukel '
kuhballvei -em .

Danksaxunx .
ckenen. ckio meinen lieben, treu-

^ orvtsi , <Zat en

^tsuorsrkedvr » . v . «
I 'ocil! sesk - l t>»den . Insdoiancksrsi' larrkr lvelier , äem «emigoin .

cd« » ' t^ssnnvvsrein «lern KotiUIer-
lerpn u ^ t -iincleükrieverdiinck. clem >m-
^liii !>.? ^livuLr ^ ilittirsziiverdana , klem
^ j, ^rverein , dem llemeincieral . Vsr -
^er?jn . ^ <!er Lpktricasss. IZien !-n?nokt-
Iiedüi ^ ' r?" Uezeverew meinen Nei2-

vnnlc »gg»
Adelnd,,ckoksdvwi . den 7. »lSr- 1921.

VI« tteklranerncks tZ»ttin :

esb . kotz .

' '
WM . » Scan « - , . . .

^ au ! e . Plage ß
Millen » b . Mevich . u . Tier , mit

^ vt ) . UrWnnden und Haare NN -'He . .schädlich . Herst . : Erste Mett ,
ltai? dade .. ^ ^ ^ r . Nertilk,s ..Unstalt . :

' ' B . :KaoveS »c « l« ae .»r vs , tLu » » chwari, Saianenltradel ?.

mvgl . mit Med » , Hotel
od . bell . Kaffee evtl . mit
ütest . iokori oder iviiicr
von tüchtia .. crfabreneu .gutsttuterten Veu !en

jn plichtkll gesucht .
Tväterer Kant nicht au « -
aeschlossen . Offert , unterNr . « I17>.'8 an die . Vad .PreNe ' eri >eten .
1NNN Mi . von « clvil.I vuu iiin . nedcr a «»en
Sicherbcit und wöchcntl.
Rlickzadlutia zu leiben
aetucht Nngebote unter
Nr . VN8 ? t au dte Ba °
bische Presse.

Streng reell.
Kaufmann . 27 ?>. alt ,katv .. anaenednie Erfchei-

nuim . Teilhaber einer an .
aelevenen Fabrik , sucht,da eS ihn, an Damenbe-
kannts» ^ seblt . ^ rSul . . im
Alter von 22— 28 I . . lieb,brav u^ anflenebm , kalb .mit Auksteuer u . Vermö¬
gen , zwecks baldlaer .?>?>.rat kennen , n lernen . Nur
ernstgemeinte Anaeb . mitBild n . Nr . W05 an dte
Badische Prelle . Dries u .Bild sofort zurück . Ano¬
nym zwecklos Vermi ».
luna v . Angehörigen er¬wünscht.

Junger Mann . 2 '! ?»..evgl .. stlilchtlina . in sich .Ttelluna . wünscht die 7^e-
kanntscliast mit einem
anständigen MSdel bis
22 Jakre zwecks späterer

Heirat.
Nur ernstgemeinte Offmit »MId unt . ÜNl7!M andie ?' ad. Presse erbeten .Aerschw iegh . zugesichert.

Heirat
GastwirtS -Wittin .. ge¬

bildet und tüchtiger Ge-
ichSit ?mann , tn den
schönsten ManneSIahnm
t » Javre ) , möchte Nch
mit gebildeter Geschäsiz .
srau oder ffräulein wie¬
der verheiraten . evenN .
einheiraten ausS Land .
Angeb. unt . Nr . Bt101l>
an die »Badische Presse
erbeten.

KrlegZwitwe . ?5> Jahrealt . mit 7>. Töcvterchen ,mit neuerbaut , schulden¬
freiem Anwesen , wovln
ein Kolonialwarengelw .betrieben wird . Zoom
in bar n . Liegenschaften,wünscht sich mit nur kauf.
mSnnisch gebildet. .Herrn ,der liebevollen Charnkter
bellpt . glücklich zu verehe¬
lichen . Da ans dem
Lande lebend , seblt leder
Anschluß, daher nur
schlafe ich diesen Weg ein.
Angebote unter sirengster
Diskretion , wenn möglich
m . Bild . liinviv >' !!l"acrn>,
Bruchsal unter ? . ll .

au ? gutem Hauie
»u kaufe« Kel « a>». ^Ängetote mit Preis
un er Nr . üt «a an
die . Bad . Presse ' .

siaizchtttiWen
mit Dach , n kanken ges .Angeb . mit Prei » unterB,I »5<,an die . Bad . Vr ."Chinchiüa
Muff oder Kragen
und erbitte Prcisängeb
erkalten , i

igen , gui
kauf , gesucht

unter Nr . BlI8 ?8an die
GeschäitSst. d . Bad . Preffe .

Seirat .
Tüchtiger , sol . Sandwer .

ker. In sich. Staatsstellung
24 Nähre alt . ev .. mit
sviit . Vermögen , wünscht
anf ddes>nn Weae zwickZ
alücN . Ehe eine Innge
Dame gleichen Atter ? ken -
nen zu lernen , (ZiwoZ
Vermög . n . AuSst . erw
Nur ernstginn. An ib . mit
Bild 5aS sof . wie?">r zu¬
rückgebt . nnt . Nr . Btt7 ?K
an dte Bad . Vresse erb.
Diskretion t^brensache.
Vermittler verbeten.
MIM . Benin ter . Zi

alt . evgl . wünscht mit
netten, . ge»ildet-in und I .?>aush durchaus tüchtig.
s?rl . aus guter Kamille
zweck !

Keirat
In verbindnng zn treten .
D ^men mit Wohnnna
bevorzugt . Witwe ebne
5Nnd nicht auSg '^ less-'n ,
Nur ernstglin Angebete
nnt ^r Nr B11792 an die
Badische Presse erbeten.

Aulö - PlkköZo
z Anld . lustaekük' It . sofortbillig zu verkamen .
.. Ntid. D « rla «d , Pfinz-
Nraste Ik>, Ii ^ M» lN uru . 4 - 8 Ubr abend s .

Mir - WlisserrHtt

Riedle , Kronenfir . 4K.

Z « ka' , «e« gut
erdalt . PliisS » Diwan .
Nugeb . « nt Nr . BII85N
an die „ Modische Presse " .

Siserre Kisterhettstellt
u, !d al „ vvsv »rtwaeenm . Dach zu kaufen geiucht.Angebote unt . BN8tU
an sie . Bad . Presse " .
Kiew Lademheke
zu kaufen gesucht. Auerfrage » unterin der . Nadiich . Presse " .

Oclbild
gut ?», »u kaufen gesucht
Angebote mit näber An¬
gaben sc . Preis u . «Lrösteunter Nr . US8a an die
„Badische Presse ".

HoHzck5 -AiMÄ .
'
A .i« »auscu g « s«» t.Angeb . unt . Nr . BItgjZan die . « ad. Prelle ."

2 ?0W
und ein leichteres Ar¬beitspferd zu »anien
aesuck, ». Angebote unt.Nr . i»4Na an die . Bad .Prelle erbeten .

Eine wenig gebrauchte ,meiste , eiserne « wder »Rettttea « mit Matratzepreiswert , u verkaufen .Händler verbei . BI1884
Goetbelir . v. part .

lü ' I> St . In neuem Per -
maucnt -AIbum . Pr
Angebote U . l «g vost -
lagerndtttt . inpen . B "" '

schönes gntcS
Krtfdxns - ^ n -

strument . znvcrk, . B81Z »
Ninil,eimerst . 2, 2. St . r .

Gartenbrunnrll
mit Robr und Lvlinderlowie lederner BN8S8
Miidchrnbüchkrrllnskn
guterbalten , zu verkauf .Nheiusrr . Ili >. Iii . I .
Ein Eisschrank
«bereit » noch neu >. sürMet ?ger oder Wirte
paffend und ein gilt er -
vattener . emaillierter

Kochherd
ffndbilli « i « ve «la » fen .» Min «« n . Marktitr . 12.
2. Stock S7Sa

Herde "
gut im Brand u. Backen,
verkauft dill . « . » der -
donrv, ?lk ademieltr 28 .
ÄinhmascvIneiStoeiver )
gut crh „ billi.g ahzugeb .^ ^VL12I « a» ltr. S4. U. l.

I?« veetanfen !
2 weifte Hemdblusen , nen .l P . Damen - Maststieiel .wenig getrag . <Sr . !I8 . 1
Allumininm - Meldkocber .l neue led . Saudigsche . l
Dnuien - Belonrbut . mod.^ orm . Vgchnerst. l . I. B >" ^

I Hofhund und zwei
trZichtiae Ziegen zuverkaufen ! B8085

bei 5lirl «bb « V ' n ,
Krövingen . « irch Itr . 2.

^ 5̂ abr altiiHUNA schönes Tier
, u verkansen . B8II7

Anzusehen vormittags
Südendstraste <!?. p " rt . r .

liu verkaufen .Amalienktr . .' ,»im Ho». BII8K2

Bad . A>egeli? erk suchtfür lofort

jg. Kliilfmiiil.
Bedingung vollst. Au »b .,
auch in Schnelllchrift und
Schreibmaschine , « ngeb .mit öengii .. Bild u . <»e -
iialtSford unter Blt80ll
au die »Bad , treffe " .
Pta » »«rtret « r « ein -» »
lür Karlsruhe t . B . ini' ikör - und Weinhandlg ..Delikatestaefchitsten . 2>' e-
ftaura ' tS , Kaffees . Die¬
le « ic . bestens eingeführt ,zum Verkauf eines erst -
klaff .VikörvrodukteS . An¬
geb. m . Lichtbild « . B8» S
c>n tje . Bad Preise " erb .

S8. 2UM
verk . an ^Vlrte . lUM »
«kmdvsg 6 .85 /Reisende
der SGreibivar » « «
branive «. Mitkübreneines gut eiuaesührtenArtikels gesucht. Hohe
Berdteustmögltchkelt .

Bewerdiingslchrctben
unter Str . Bll8Mi au die
»Badische « reffe" erbet .keisenae
mit Kolonne zum Ver¬
trieb eines gut einge -
sübrten Bedarfsartikels
gesucht. Hohe Bcrdienst -
inöalichkeit .

Bewerbungsschreibenunt . Nr . BllwU en die
. Bad . T-resse" erbeten .

Ha»stmchii '>
für G6»iirze »«. Kinder -
»leidchen und WSs -de »
itiilte . nnS ersier Fabrik,bei hohem Verdienst
sofort gesucht. Angebote
unter Nr . S71a an die
. Bad . Presse ".

I- oknIing
aewcht . « 1,8i,4
A . NSrii. K«rl » r «dr i . v ..Ämalienftraste 5»,

Korbwarengeschäft .

bestes

Selkszipulv«?
preis /Vlk. 2 .2S 6a » Paket .

/Uleinlxv 5odri>anlea ,
Ileykel 4 Lle ., NU,selt1o ? !.

Tücht . Herren ieden Standes ohne Botkennt -niffen bieten meine vat . Retlanien «Lehlakee )-ävrl . l-iiüii» Mk. Einkommen . ?luSbeutungSrechtfür Karlsruhe koltet 4 »!>l> Mk . S -l .'a??SiiereS Votel Zimmer 42, Viitt -
woid . zwischen u und » Ubr .

T«ick>tise »SSa

an ? Nerkstatt finden
dauernde Beschäftig »« «.
s»ran » RoloN , Raden «
Baven . Krenzstraste Z

DWeü !!. Herrell ,
welche sich ». Reise eign .
für autgebend - Bcrsicher -
ungSzeitichriften ge ucht

stgchmäbige Einarbeit¬
ung . ü« ln
Riege ». Herrenffr . » ' ,ii

JüngerevsMolerln
unbed .Branchekenntniffein Umgang und Verkauf ,flott und selbständig , sucht
mögt , sosort » 78«
ZsIsMüliei' 8eIml!?eze!lMlisll

Kailerstraf -e IN7.

Wilkkimacheril !
wclit

ZilmreiMcherln .
An«, unt . Nr . Blisso

an die . Bad Preffe ".

Pflegerin
für ältere Dame auf
einige Wochen gesucht.

Rattat «. SM «
Herrenstrake l . l Treppe

Suche zum 1 . Slvril ein

ZNadchen ,das selbständig kochenkann und säum . Haus¬arbeit mit übernimmt , tn
kl . Hau -Zhatt , u 2 Per -sonen gcaen hoben Lohnund gule Behandlung ,« onuficllen möglichstngciniiümgs «w 1 Uhr.

Stn einfach, durch¬aus tüchtiges
Fräuiein

welches Im ganien
Sanswescn

erfahren ist . als
Stiitze

gesucht. Gut , Kochen
Bedingung . Angeb
mit Bild . Leugn . und
AlterSangabe unter
Nr . 8SS4 an die »Ba¬
dische Presse " erbet .

Mädchenaesnch
Auf l . Aoril tücht. ord .

Mädchen das selbst koch ,
kann , bei bob. Lohn und
gut Bcbandlung gesucht.
Näh . >> rau S . Nokeothal .Kronenst 47. Lad . » ^2»

NM . Milchen
da » auch kochen kann , auf
, b. März oder 1 . AorilbükOM . Lo >» » a « su «dt .
5 ». 5 «Avn . Mörzheim ,BIt58t Bahnbofktr . N.

<Pe ?» «tit wird ein

e >" fl- ikmes «gi>»
» SUSMÄ6oI,SN .

« » » . Waldftr . «7,Eingang VndivigSvlatz .
k̂ leihig . tücht. WSdcdrn
iür ttnche nnd H » nshalt
bct hohem Lohn . zu klein
Samili - ge ' ucht . B8l !K

Perkitrast - 2Ü. Iii .
gllnaere » MSdchen

. er altere K >
2Kindern gesucht.

Scheffelst '

Weingrohhandiung
sucht tüchtige»

Reisenden
Karlsruhe und Umgegend. - Angebote mit Zeugnis .adl» »tlte» und « cdiagtlnaen unter « r. »7SS an dte . vad . PreIl«" erdete ».

Meincht ebrl ' ch. . iuiig - A
M -lölhea ^ ^ ' chulent.
v . 8 ^ 4 Ubr , daS zn Hauie
schlafen kann . »<8tI1

ai dstrsste ' N. !> Tr

Solid . Aräulstn . das gut
kochen u . alle SauSarveit
versiebt, sucht
Stellung als Stütze.
Angebote u . Nr . V8183
an die Badische Presse.

MHNlüWtMskh .
Tnusche meine schöne Z.

^ innnerwvlm 'ino Nähe
Schiller- u . Weinbrenner »
strake gcgen 3—4- Htm.
mer-Wohnuna der Weft»
stadt. Angehote nnt , Nr ,BII782 an die Ba -dtsch<
Preffe .

vbl .Zimmeroermitt '
.Ii . Bcrm . kok.' enl .^ Vitra

L . Kan , Schillerstr. »f>.
>̂ ut möbliertes

sof . an Serrn zu vermiedKaiierstr . «4 . 1 Tr . bo >>.
,,,! , !»» ?

» il '-z

gut möbl . oder unmöbl .von besserem , fung . Ehe»
oaar ver lok. od . t . April
gesucht. Offert , unt . Nr .B ' I8^ a >> die „ V>ad

Beamter suclu gut möbl.
Zimmer

möglichst Nähe Smivt »
vost , Angebote nnt . Nr. ,BltSR ! au die Bad . Pr .

Anständige » >> rl . nicht
mökll

'
erteZ

ner sofort . West ode»Mitte d. Stadt . Anaeb .unter Nr ?IN814 an die
. Bad . Preffe " erbeten .
Alleinstehende ft?ran incht
l ere , XlMMS ?
a Bianlaroe a . I5>. Mür ».Angeb . nnt . BN8K8 a . ».(«eichäftSit. d . Bad , « reffe.

Junger , tolider Niann
sucht laubere ». einlach
mSblierl . Zimmer
auf lokort . möglichst Zen¬trum od . Süditadt . <»eil.Angebote u . Nr . Bll8S »
a» dt« . « ad . Press«".
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Nmiek -Miiiiz S» ..LsSiZlUe» krene "
laclustriespeslleQ kür «Zie . ckeutscks V ^ isseasckakt .

Wie uns die Handelskammer Karlsruhe mitteilt ,
find ihr als Jndustriespende für die deutsche Wissenschaft weiterhin
von der Firma Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik
F . Wolff K Sohn E . m b. H. 15 000 ^<l und von der Firma Sinner
A .- E . 25 000 °<l zur Verfügunggestellt worden . Es ist ?u hoffen , dag
noch recht zahlreiche Spender diesem dankenswerten Beispiel folgen .

6er Hanllels ^velt .
von der 8. Frankfurter Internationalen Messe . Die Frank -

wrter Frühjahrsmesse nndet bekanntlich vom 10 . bis 16. Avril statt .
Nunmehr ist auch der Termin der Herbstmesse festgelegt worden . Sie
wird vom 25. September bis 1 . Oktober stattfinden . Nun rechnet
man damit , durch Errichtung einer 5000 qin grotzen Zndustriehalle
die Unierlunftsmöglichkeiten beträchtlich erweitern zu können. Be¬
kanntlich wird zum Herbst auch Haus Wendbund zum erstenmal tue
Tore öffnen . Insgesamt dürften dadurch gegen 2000 Aussteller mehr
aufgenommen werden können.

— Württembergische Porzellan -Manufaktur A -E . . Schorndorf .
Die Gesellschaft beruft auf 22 . März eine a . o . G > V . die über die
Verdoppelung des Aktienkapitals auf »k 2 Mill . Veschlus ; fassen soll .
( Letzte Dividende 7 Pro ? .)

Die Bayerische Handelsbank München erhielt die Genehmi¬
gung zur Ausgabe von .,<t 20 Mill . -Iproz. Pfandbriefe .

Ein « international ? Griioduna der deutschen CrdSl A G . Die Ver¬
handlungen . die seit einer Reihe von Monaten zwischen der Gruppe oer
deutschen führenden Petroleuinaclellschafl einerseits und einer durch Iran -
»Ssisches Kapital vertretenen Gruppe namhafter Petroleumunternehmen in
Polen und den Ssterreichiscvcn Nachfolgestaaten andererseits »u dem Zwecke
der Zusammenfassung der beiderscUiaen yntercss ^n gepflogen worden find ,
haben dazu gesührt , daß am 1 . U . Srz 1S21 in Zürich unter der Firma
» International « Petroleum - Union " eine neue Trust
gesellschast unter Führung und Beteiligung der schweizerischen Binkgo
sellschaft mit einem Kapital von 210 Mill . schweiz . Franken gegründet wor
den ist. Die neue Gesellschast verfolgt u a über 75 Proz des kürzlich aus
IM Mill . erhöhten Kapitals der deutschen ErdSl A -G . Berl , n
und über Proz . des itapitals der Society der PetrolS 5e
Dobrova in Paris . Das neue schweizer Trustunternehmen versügt
ferner über namhaste Barmittel , die sür die Berbreitung seiner Grund¬
lage namentlich in überseeischen Erdölgebieten dienen sollen . Auch die berg -
mSnnische Erdölgewinnung mittels Schachibau , die in Elsaß und Hanno¬
ver mit Erlolg schon erprobt wurde , soll Wetter entwickelt werden ,
verwaltungSrat ist u a der Generaldirektor Nöllenburg der deutschen
ErdSl A -G und der Geschäftsführer der deutschen DiSkontogesellsch ^ft ,
Ner ' in , vertreten Auch Vertreter des BankkonsortiumS , das der deutschen
Erdöl A, -G nahe steht , sollen binzngewtthlt werden Weiter soll »>en
MtionSren der deutschen Erdöl A -G , die bisher an der Transaktion be¬
teiligt waren , das Recht eingeräumt werden , ihre Aktien In solch« ver
internationalen Petroleum -Union umzutauschen Man svricbt davon , daß
aus je 1t>l10 Slktien der deutschen Erdöl A .-G . dabei schweizerische ' FrS .
SM Stammaktien der Internationalen Petroleum -Union in Zürich ent¬
fallen sollen — Bekanntlich bestand srüher der Plan , durch ein « Kombi¬
nation zwischen der deutschen Erdö !-A G . und der deutschen Petroleum
A -G . auf holländischem Gebiete eine ähnliche Transaktion vorzunehmen .
Dieser Plan kam nicht zur Ausführung , woraus die deustche Erdöl A .-G .
nunmehr mit französischem und schweizerischem Kapital zusammen ohne vie
deutsche Petroleum A .-G . die neue schweizerisch « Trust -Gesellschaft gebiivet
hat ES bleibt abzittvarten . wie die Deutschen Petroleum -Interessen , die
nicftt in der Deutschen Erdöl A -G . vertreten sind , sich daraushin welter
betätigen werden .

— Kapitalserhöhung in der Anilingrnppe . Die Frage der Er¬
höhung des Kapitals der einzelnen Gewerkschaften der Anilingruppe
befindet sich immer noch im Stadium der Erwägungen . Auch die
Höhe des Kapitals ist noch nicht festgestellt . Jedenfalls hat der
Äufsickitsrat noch keinen Anlas, . in dieser Frage endgültig Stellung
zu nehmen .

kl , Hamburgs Seeschiffoerkehr im Februar . Im Februar sind
Im Hamburger Hafen 43 Dampfer (1913 : 742 ) und 118 Segler bezw .
Schleppschiffe ( 1013 : 228 ) , im ganzen 548 Schiffe mit 072 778 Netto -

Rcgisn,tonnen ( 1913 : 970 Schiffe mit 1000 258 Tonnen » angekom¬
men . Davon füyrten 287 Schiffe die deutsche , 99 die englische , M! die
amerikan ^ e 32 die niederländische , 24 die norwegisch ' . 21 die
dänische , 14 die französische , 5 die japanische , 4 die belgische . 4 die
Danziaer , 2 die finnische , je 1 die memelische , russische , .panische , ita¬
lienische , pc rtugiesische und argentinische flagge Abgegangen sind

. ^ ^ ' — -
je 1 die memelische . russische , .panische , ita -Danziaer , 2 die finni !

lie .mche , pcrtugiesischl . . .. .
» lg Dampfe ? ( 1913 : 783 ) und 140 Segl ? r Snw Schleppschiife ! 1913 :
883 ) , im ganzen 550 Seeschiffe mit 028137 Netto Negittertonnen
l1 !>13 : N '- ti mit 1073155 Tonnen ) . Hierovn führten 311 die deutsche
Flagge . W die englische , 35 die amerikanische . 31 die niederländische . 20
dio norwegische , 10 die französische , 15 die däni ' che 8 die japanische ,
7 die schwedische , K die Danziger , je 2 die belgische n . italienische und
jc 1 die finnische, die spanische, portugiesische, griechische , brasilianische
peruanische und kubanische Flagge .

— Die März -Earnbörse in Leipzig findet mit Rücksicht auf die
Leipziger Messe erst am Freitag , den 18 . März 1921 im
Lesesaale der Handelskammer . Neue Börse , Tröndlinring 2 . Aufgang
Treppe k vom Börsengarten aus , statt . Der Beginn der Börse ist
auf 10 Uhr . die Börsenzeit somit auf 10—1 Uhr festgesetzt worden .

V ^ irtseka ! tspo1it ! scdies .
— Ein sächsisches Staatsbonkgesctz . Im sächsischen Landtag wurde

der Entwurf eines sächsischen Staatsbankgesetzes eingebracht , um die
schon bestehende sächsische Staatsbank auf gesetzliche Grundlage zu

stellen . Die Bank ist von den Staats - und Eemeindeabgaben frei .
Erhöhungen des Aktienkapitals werden durch den a . o . Staatshaus¬
halt durchgeführt . Der Reingewinn fliefjt dem sächsischen Staate zu .
Das Gesetz soll am 1 . April in Kraft treten . ,

^ Freigabe der Einsuhr von Futtermitteln . Der Reichsernäh¬
rungsminister gibt mit sofortiger Wirkung die Einfuhr von Futter¬

mitteln frei .
— Das Schweizer Handelsabkommen . Das deutsch -schweizer

Zollabkommen vom Jahre 1904 , das auf den 16 . März 1920 gekün¬
digt und dann provisorisch verlängert worden war , ist von der deut¬
schen Regierung auf den 6 . Juni 1S21 gekündigt worden .

Zusammenschluß der ausländischen Handelsattach ' s in Verlin .
Wie wir erfahren , haben sich nach vorhergehenden geineinsamen Be¬
sprechungen sämtliche in Berlin anwesenden Handelsattaches bezw .
Leiter der fremden wirtschaftlichen Missionen und zwar sowohl der
Ententestaaten als auch der im Kriege neutralen Staaten zu einer
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen . Vorsitzender ist der hollän¬
dische Generalkonsul , stellv , Vorsitzender der britische Handelsattache
Der Zweck der Arbeitsgemeinschaft ist die systematische Sammluna
und Sichtung von Material , sowie die Einziehung vo l Informationen
über die Verbältnisse im deutschen Wirtschaftsleben zwecks Berichter¬
stattung an die einzelnen fremden Regierungen .

Freigabe der Wareneinwhr nach Numimien Die rumänische
Regierung hat die Einfuhr von Waren aus Deutschland freigeaeb n
und — was noch wichtiger ist — ausdrücklich bestätigt , daß Gütlichen ,
die auf Grund neuer Warenlieferungen ers ^ gen . nicht der Beschlag
nabme guk Grund de ? Friedensvertrages unterliegen W ' rden , — M ' t
dieser Freiaabe der Wareneinf ' ch ? ha ^ 'n die freundlichen weltwirt -

schaftlichen Beziehungen eine weitere Ausdehnung erfabren .

Notierungen der Lerliner Lörse vorn 8 . HTür ?

7 » ,
^ I»cnn >nl»t., S3SS0 ?S1
/Itllor . ivl ^ vk' r 242 24S ,

2SS ' ,. 25S ' /,
/V I-!. » . . 23« 7 278 ,
Aluminium
äv !.' I» v . o . , 33S7S Z81 -
^ nxzdl ?. X.N , 3S1 338
likil . Anilin . Slll cos -
I' or^m . l?Ist: t . 31 '' 7' ?os -
N>>rl . .̂ nii . ^l» . 2«7 7S 2«« 76
kiorl . » nseb . 337 -

IIindst .
l! !5ini!ii-ck >>. ,

7SS - 2S2
'

K37
Nai».l»im . «SZ - «30 -ZV
Nölllor so« . «SS
IZiovn Novi'r !
kuöorvü . e?s S7«

'
(Zdcin . (?ried . S7S - 377 -
. . .̂ Ibcrd . . S^S. — Siü,
NA m̂loe . . ?S ' - " ig .
Voss » » ?? 233 2S 238 -
l>t . I,iix . Lprv 30S - M3 7S
IZt . - I 'obi' r^oe S7? ,- 1010 -
. k !sb . » , V , 27«
- 1VS0 - I0K0 -
-
» X»I !vi >r >lo . 337 - .330 b°
. VV» lk^ . . ökt — SKS -
» lilsondälst . 300 2S7 SV

Kerl . liälsxe ?! ?zzso 2ZZ -
vsrmst , ?.»nli 177 ?S 177,3 !!
Dovtsk li .klknli 2S1 - 2S0 50
Oisk .-KonlM . 2«!>S0 2S0 50

208 — 207 23
200 — 2V0 -

t)est!, Xreilit . SS ^z, S« 75
üolcdsbolllc , 1S0 7S> 1ö» >,«

l>viin .m lernst

Oa^niot .vout ?.'
Oolsenk .Ner?
(«ensek .
l̂ olclso ^ . I^s? .
s!rid2it .>lkKe !i .
kl^nn . >sa3d >.

I?k>rs>. lix5d.

1>'a.rb .
IlöKek . .
Zlol ' enwlitt

kosNieiinNaU
Xvl?1iü.usorb .

u'n6 « ^ is<»vm

7 > «
M —

iZi
Zllt -

7S
-iül?

42S7
?l>Z LZ
S7e
»Lü -
ZS?
ZÜ27S
Slzg ?z
Sl« ,"M -
7St -
WS ,
4?S .
«ZS

kkü SS
211
ZZZSV
Z!I4 -
77» -

SV
«m, -
4' S - l
iZS SV t2S

-
ZZZ,
411 SS
7S7 , .
?»Z
SiS
SZZ 2K
54Z -
SS?
21S . . . ,

! ZS7
MS Sl> Mi

ZZZ -
410 -
7ZZ -
?4S
Z40 -
Z4S,
ZZZSV

21?, -

SSS SZ 2ZZ -
l.ortir ^ einentl 4SZ 4M.

livloi , io I
l) tav ! -Anteil ' I Sbt —! 5S4.

„ , ,j WS - ! ?S1.-
In - u . sasl . k?!«end . X>eI!vn

Niiltim . » Odlo
ttelnr . Nalm
tZrwntl >»di>

SKS. - ^
55» -

42» M 44»!-

Oder -i?i»enb .

i' Iiön .
likvln .
Nom!» NUtie
tiiltüersvvr '!

Holinelc . XI, "

. . .
I! o»>,

!̂tett,. VnU -nn
tnM,,?.

I ' iirk .
Vnrxin . l' nsiier
l) t.-.ed.

.. vt . Nierl

zVsvllerer «'.
11

Nt -ieil, ? etrv >

7 "
S7 ?, ! seoso
Z0 Ü5 KSZ
SS4 50 7S
47Z
sos
S7Z
^08 ' 5
Z2? -
SR 7Z
Zill, -
ZZ4.--
SS?
S ' 0

471 S0
4Z8 i,l>
I>K4 -
SS» -
svt
Z21 -
MS
Z0S —
?SS,SU
LS» ,
SS?.-
»50

ZM Sc Z2150
41Z,-

sc<
ssz -
sss ,
MZ
SIS -
5?z -
4tS -
7S0

. . Z7L!lI.-

410 ,
MZ
SI0 —
s?z
g ' 2 -
SI4
so? so
4Z? 2ö
7-!0

Reo, -

Lisi «INal ,
- vpt -iek

lldx . ? !>eket !
250 . >ZSS
IS>? 2 '.^ IS7 SS

.. Klirlaiiiei' ! 3^i —
1I^n«a1) vksc' i .! SSV 311 -
korää . 1SZ, - ! 17S,W

? e « tvsr ^ ilis1ielie Papiere .

^ sovtsoIi .3od »tZian 'lv.3or !k>I
ö-»/q

4 o ,
4 ' /«. , ,
« .

^ ^ .!!

» lW«
Rolc !>s»vleik «

7 . 8 ,

SS,«0 ss es
SZ2S
80 10 so 10
72, - 72 —
01,30 SI «0
77,30 77,30
W 20 0^ ,10
SS 10 3« —

? >/» vt »e.I>. koleksilvleike
Dgutsoke pi '^mienttnleitik'

5°/» 8od »!ü» nv , IWI
ö°/. , , 1W

? rvuölü <:dv voiisol »
' '

IZ»ck. är » !>t«»iiI .
" lS(>S/I4

, 71 »
' e , SZ i 57 50

LZ S0
100 -
gz 10
MM
S7 -
SSM
7ZS0

SZM
!io :>

SSW
M7S

! SS
SSM
72 S0

Berliner Börse vom 8. März . Den entgegen den bisher an der
Börse gehegten Hoffnungen nun doch erfolgten Abbruch der Londoner
Verhandlungen und die nunmehr eingetretene Besetzung von Dlls >.

' l -
dorf , Duisburg und Ruhrort nahm die Börse vorerst mit ziemlicher
Ruhe und Gelassenheit auf . Später reagierte nur der Devisenmarkt ,
wo im Vormittagsverkehr bei kleineren Umsätzen sehr ruhige Kurse
genannt wurden , die aber später nicht aufrechterhalten werden konn -
ten > Zu der von der Börse bekundeten Widerstandskraft trat auch
die behauptete Haltung des Markkurses im Auslande bei . Das An¬
gebot am Effektenmarkt war keineswegs beträchtlich , fand aber bei
der vorherrschenden Zurückhaltung nur zu mäsng erniedrigten Kursen
Aufnahme , sodas ; für die Mehrzahl der gehandelten Papiere auch
Einbußen von 5— 15 Proz . und vereinzelt von 20— 30 Proz . eintre¬
ten . Feste Haltung zeigten Valuta - und Auslandswerte , wie Mexi¬
kaner , Baltimore und Kanada , sowie Deutsch -Uebersee , wogegen die
gestrige Bewegung in russischen Renten und russischen Bankaktien
bereits wieder abgeflaut ist . Elftere stellten sich etwas niedriger .
Ehem . Renten waren bis auf die mätzig abgeschwächten alten

Amtliche Bekanntmachung.
f D !« SonntaaSrulie im Barbier « und

ivrifcurgrwcrb « im Gtad «be»irl Karls -

Der Dezirksrat Hat
'

in setner heutigen Sitzung
folgende

Enischliekuna
^

Auwrund der KS 4li >. 1051 ' Gewerbeordnung
wird unter Aushebung sämtlicher bisher biertiber
» rgangenen Entschliehunaen ans Antrag von über
ßwei Dritt « der beteiligten Gewerbetreibenden stir
den Stadtbezirk Karlsruhe folgendes bestimmt :

I , Im Frtleurgewerbe der Stadt Karlsruhe
herrsch » an Sonn , und gesetzlichen Feiertagen voll -
ftSnwge BetriebSruhe innen - und außerhalb der
a >eschS,i ««rSume für Geschäftsinhaber und Ange -

? tese Bestimmung gilt auch für nicht organisierte
Friseure , namentlich solche, die nicht der Zwangs -
tnniing angehören imd kein ständiges Friseur «
acs <5>Sst betreiben

II , Fallen 2 gesetzlich« Feiertage zusammen , so
ist am ersten der beiden Tag «, bei ü aufeinander¬
folgenden »rciertagem am zweiten Tage , eine drei¬
stündige Arbeitszeit von 8— 11 Uhr vormittag ?
gestattet , S7S4

Karlsruh « , den 1 . MNrz 1S21 . O .-Z . S5,
Bad , Bezirksamt — PolUeidlrektlon ,

Rat und Hilfe
in Steimangelegenheiten
GtjrlljchastsgrSndllugtn . Kilammltn , Devisioneu

übernimmt ertahrener Fachmann .
Qss « rt «n unter ?>ir . 17S» an hi « . Bat ». Vr «N«^ « ?b « t .
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Mittwocd : L82»
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Donnc »Staa :
2—Z Uhr Nr . IlM - lM .

StWmholz -

VeriteigerWg .

Die Gemeinde Forch -
heim «Amt Ettlingen )
versteigert aus ihrem
Gemcindewa <l> am
irrcitaa 1 , MSr , 1g? t :
101 Otchen von 2,21 Fm ,

abwärts .
LS Rotbuchen von

Fm . abwarte .
7 Hainbuchen von

Fm , abwärts .
27 s- orlen von 1.53

abwärts ,
Zusammenkunft vorm

9 Uhr am Vlirschweg bei
der Seebrucks ,

Förch beim , den S .
Mär , 1921 .
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preußischen Anleihen gut behauptet . Im Verlauf bewirkte die

scharfe Zurückhaltung aller Kreise in den wenig gehandelten
Papieren nur geringe Veränderungen , wo solche eintraten , waren es

zumeist leichte Kurserholungen .
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